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3dj bin ber Süftcter ©arrêter
Unb fag' eë in einem fort;
(Sê braudjt ba Diiemanb ju jioeifeln
Slrt meinem tiefernften 5Bort.

Srum ärgert mid) aud' oljnc glcid)en

Ser Êntfdjeib non bem IBunbeëtaÛj,
Sïïlan bürfe fagen: Qdj fdjtoöre",

£rofc jeber religiöfen 9Mjt.

3d) fag' unb bebaupte eê ledlidj:
(Sê mirb unë jum 4)erjeletb,

Offtjtell nidjt mebr fagen ju tonnen

3um SJÏidjter: Sluf (Stjrj ja bim dib!"

jfcottjerfproflramm ber infetßonfonafcn $fcdjnrnftfigefefffdjaft.
23etet)rungëmarfd) auë ber gemeine Sßrofelnt" oon SEßcd unb SBfaff.

SOlic fainb ja bie luftigen §ammerfdjniiebëg'fefl'n". §o r n quart et t oon
©inner, DJtoor unb ©ajub.

$inberfumpbonie. 3luëgefût)rt oon ucrfdjicbencn fiinbern, roorunter ber
Dîcbaïtor bcr ©djroijäetjeitung".

Utf uliner inn cnquab ritte auë bem ©ingfpiel: 5Baê getjt unë ber

SBunb an, ber gebt unë gar TOdjtê an", uon ÜBititleret unb ©d)atlcr.
©'ifdj mer Sltlcë eië, fHfdj mer Sltteë eië, ob i fdjroarj bi ober roeifj".

Sßofaunenfolo oon Oajfenbein mit Begleitung beë SBabener ïribunab
quintettes.

Sie ftummen Sufdjauer". Sflocturne an greiburg. Sluëgefûljrt oom 23unbeë=

fcptett.

0 Su fiamm". Sem puëoerein geroibmeteë SI n ban te oon Seletraj.
§ure bure Çopp bopp bopp". SBrefto guribunbogalopp für Sinti'

gotttjarbtften.

3um ©ajtuffe brei tebenbe Silber:
1. Ser 93erggcift. Sorgeftcflt oon Sr. ©anbroirttj, ber neben einem

ben ©ptügen oorfteftenben Quderftode fifet.

2. §ebfdjra ober bie gtudjt bcr falfdjen SBropbeten. SBorgeftellt oon
©ïûnbern.

3. Sie Vergeltung beë ©uten". Sie SJtebaftionëtjâupter beë Ufcnadjer
93oIfêbtatt", beë ©urfeer Sanbboten" unb ber ßiberte" roerben mit
ßoprolitljenfränjen gefdjmüdt. ©djubiger, 33ed=2eu unb ©djorberet
apoujeofiren.

Jn ^tffreb Jfd)«.
Su gingft! Dîeàjt, bafj Su'ë ttjateft
Saran erfenn' iaj Seinen guten SBiCtcn.

3roar oiel oertiet' iaj, benn nun tann idj
SÏÏMt beinem Dtamen niajt mein SStatt meljr fütlen.
Sod) trotjbem, Sanî! Qdj tjab' babuvdj gewonnen
Sluf'ê Sîeu' ben ©tauben, ber beinal)' jerronnen:
Safe eë nod) ädjtc Patrioten gibt.

9iebelfpalter.

33 a f e I regtftrttt roieber einen neuen Êvfolg. (Sê maajt SSerfudje mit
33rieftauben unb batte bereit« bie ©etiugtbuung ju erleben, bafe einige
berfelben oon 3ûridj nadj 93afel nur brei Xaat brattajten. Sltfo geroife
ein fdjôneê SHcfttltat; fd)on boppett fo fdjnell ju fliegen atë bie
eibgenöffifebe SB oft.

$t Raffen.
23ei bem SSurften nur oon SUleffing

9M)mc fein ©efdjirre man!"
Slber roenn man 2fteI)I uerrourftet,

SBober tommt benn ba ber ©rünfpan?

etjrlitfj.

Sfjtfam. Sltfo 3ûrid) unb S3ern fotleu befeftigt roerben; aud) eine Ijübfdje

3bee.

3a roobl, unb bie mufj balb realifirt roerben.

©fjrfam. SBarum nidjt gar!
Gfjrlirtj. 93erftcbt ftaj! ©iebft Su, roo fogar bic ©effet roadeln, ba ift

33efeftigung geroife am SBlafc.

§crr geufi. 3 cpfetl mi bjôflt, grau ©tabtridjter! Ôppiê Sîeu'ë!

grau ©tabtridjter. Sé'ë SBröfmelt, aber ©ie?

§err geufi. Dtüüt, roebec bafe cttfe root)lIöbli Santaanêratb e redjt erquid=

lidje ©ifcig g'tja tjat. SJÏct roeife iej emmel au roieber, roo buvre.

grau ©tabtridjter. SBie fo?

§err geufi. SBalj, bafe'r bodj au en CSrjietjigêrat tj g'madjt bäb, roo

e àjh) i b'SBelt inne g'fetjb.

grau ©tabtridjter. Sldj, gonb'ê ©ie mer bodj eroeg, baë ifdjt fdjo teine

na b'r 33ibte; b'Stjinb mufj mer tieb ba unb b'Stebi madjt
btinb; alfo bärf en Srjieljtgëraft), roenn'ê en redjte mufe ftj,

au nüb i b'SBelt i n n e g'f e t)

a5vieffaftett ber Sîe&aïttort.

Verschiedenen in Z. SJltt S3ergni'tgcit
cntfpreajeu roit S&rem Sffitinfaje unb bringen
Ijeutc baê burdj unfern beroatjtten Äünftler
ausgeführte portrait «ou SProf. Jtatl geltet.
(Sine Siogtaptjie geben roit feine bei, ba
bereit« bie ïageSpreffc bie nbttjtgen ©était*
gebradjt tjat. Unleserlicher, ©et tetjte
SSerS auf bem britteu 33anbel roar jebcufatis
ber befte, beu ©ie feit langer 3eU gemadjt.
SSafjrfdjeinlidj tjaben roir ju gteidjer 3eit
getefen. A. i. L. Stein, ba übertrifft bic

©djütjenqcfetlfdjuft B'äcrä D'c Sbrige nodj
um lOO'SDceter. ©te ftofieu einer [Reparatur
an Ujrern ©ajûÇeuljaufe rourben gleiajmäfeiq

'( auf bie SDUtgticber uerttjetlt; eS traf pro
Wann 90, fage ueunjig Centime«. 3n einer
ftütmtfdjcn ©t^ung rourbe fobauu befdjloffen,
bafe bicfe betuatje unetfdjroingtidje ©timme

tn sroei 3atjrc«vateu ju jaTjIcn fei. Unb barübet fotl mau SEBtfee madjen?
F. i. M. 3u fpät für bic tefcte, ju ftütj für biefe Dtummer. K. K. Sroetfeln
©ic ja bie" Ueberfcfjungâïuufi ber bernifäjen SSeljörbcn niajt au. ©ie roetben

gM} anbei« ba«on beuten lernen, roenn ©ic roiffen, bafe bei beu testen @rofe=

tattj«roabtcu ©ttmmjebbcl an bic SRefruteu uerfaubt rourben, auf trctdieu 2ßafjt--
jettel für bie ©rofevatbsroabt" mit Betletin pour la place de président du
tribunal" übetfe(3t roar. Sa ift geroife bet Settel" tjcilig bagegen. Schnegge.
©oft qetcqcutltdj «ctroeubet roetben. Sttatürlidj tjaben toir beu SÏÏJatjIoorfdjlag

im ,iSbt«'ft." gelefenunb freuten uu« fdjon im ©tilleu barauf, einmal in bicfe

uuqcroabtte ©efellfdjaft" ju femmen. Datericus palustris, ©iefet SBetjiter

ift fdjon ein uralter SBötantfer; bet iliabi abet müfetc nod) etroa« beffer gefdjnitteit
fein, um oerbaut roetben ju tonnen, ©leidjrooljl ©ant. Hölle. SSeften ©auf.

Peter, ©ie StJoft madjt oou bort ab, rote c« fdjeint, bdffere ©efdjäfte als
auberêroo. Tit. W. i. B. Spielt nidjt mit bem gcucr-^ewtjwuBfteH- rotlU

fommen; T. B. L. [Raditrag. 9itdjt ju gebtaudjen. fA M. i. Z. Sfjre
©ebtdjie ftnb fo jartgtiebtig uub buftig juglcidj", bafe roit'utdjt ti«ttten biirfen,
fie unter bic Sßrefje jii bringen, f- X. F. i. G. SMdjt übet; allein roer einen

foldjen SKiürnbergtrjbggelt: auftétlt, oerbtent feine ©ijmpatljic. F. W. i. K.
.fSerjlidjc ©rüfee oon Sllten. <S«" getjt aud) in tu bie Serien mit 3bm
éamftag unb îuidiftcu ©aiuftaq gtofee ltebct=9lafd)uugen; roatjrfdjeinlidj tft bte

erfte, bic roärmft'e. Et Slbonnitcn ©ic gef. bei ber 93 oft ober bei unferer
erpebition. (Sofporteuie bürfen nur 20 % ^ '-Betrage« cinjietjeu.
Verscliiedenen. Slnouijme« roirb nidjt bcrüdfidjttgt.

M-O-O-O-O-OO-tX

fann
fortivtttu'cni)

à gr. 3 per 3 SRonate, fyr. 5 per 6 Sftonatc bei olïeit
*4> oft fte Ken abonnirt merben.

(Erneuerungen bitten toir gef. rccJ)t3citig aufgeben

3U wollen.

Jlttttottcen
finb an bic Sluitoncen=ßjpebition .OrctI, Jyüfjli S @tc.

in 3ürid) einjufenben.

^tesu eine 2lnnpttcett=^ettai)e

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sag' es in einem fort;
Es braucht da Niemand zu zmciseln

An meinem tiefernsten Wort.

Drum ärgert mich auch ohne gleichen

Der Entscheid von dem Bundesrath,
Mau dürfe sagen: Ich schwöre",

Trotz jeder religiösen Naht.

Ich sag' und behaupte es kecklich:

Es wird uns zum Herzeleid,

Offiziell nicht mehr sagen zu können

Zum Richter: Aus Ehr', ja bim Eid!"

Konzertprogramm der interkantonalen Wlechmusikgesellschaft.
Bekehrungsmarsch aus der gemeine Proselyt" vou Weck und Pfaff.
Mir saind ja die lustigen Hammerschmiedsg'sell'n". Hornqnariett von

Sinner, Moor und Schuh.

Kindersymphonie. Ausgesührt vou verschiedenen Kindern, worunter dcr
Redaktor der Schwyzerzcitung".

Ursulinerinnenquadrille aus dcm Singspicl: Was geht uns der

Bund an, der geht uns gar Nichts an", von Wuilleret und Schallcr.
S'isch mer Alles eis, s>isch mer Alles eis, ob i schwarz bi oder weiß".

Posaunensolo von Ochsenbein mit Begleitung des Badener Tribunal-
quivtettes.

Die stummen Zuschauer". Nocturne an Freiburg. Ausgeführt vom Bundes-
septett.

O Du Lamm". Dem Piusverein gewidmetes Andante von Deletraz.
Hure hure hopp hopp hopp". Presto-Furibundogalopp für Anti-

gvtthardisten.

Zum Schlüsse drei lebende Bilder:
1. Der Berggeist. Vorgestellt von Dr. Sandwirih, der neben einem

den Splügen vorstellenden Zuckerstocke sitzt.

2. Hedschra oder die Flucht der falschen Propheten. Vorgestellt von
Gründern.

3. Die Vergeltung des Guten". Die Redaktionshäupter des Utznacher
Volksblatt", dcs Surscer Landboten" und der Liberte" werden mit
Koprolithenkränzen geschmückt. Schubiger, Beck-Leu und Schorderet
apotheosiren.

Fn Ulfreo Äscher.
Du gingst! Recht, daß Du's thatest!
Daran erkenn' ich Deinen guten Willen.
Zwar viel verlier' ich, denn nun kann ich

Mit deinem Namen nicht mein Blatt mehr füllen.
Doch trotzdem, Dank! Ich hab' dadurch gewonnen
Aus's Neu' den Glauben, der beinah' zerronnen:
Daß es noch ächte Patrioten gibt.

Nebelspalter.

Basel regisirirt wieder einen neuen Ersolg. Es macht Versuche mit
Brieftauben uud hatte bereits die Genugthuung zu erleben, daß einige
derselben von Zürich nach Basel nur drei Tage brauchten. Also gewiß
ein schönes Resultat; schon doppelt so schnell zu fliegen als die
eidgenössische Post.

St. Hallen.
Bei dem Wursten nur von Messing

Nehme kein Geschirre man!"
Aber wenn man Mehl verwurstet,

Woher kommt denn da der Grünspan?

Ehrlich

Ehrsam. Also Zürich und Bern sollen befestigt werden? auch eine hübsche

Idee.

Ja wohl, und die muß bald realisirt werden.

Ehrsam. Warum nicht gar!
Ehrlich. Versteht sich! Siehst Du, wo sogar die Sessel wackeln, da ist

Befestigung gewiß am Platz.

Hcrr Feusi. I cpsell mi höfli, Frau Stadtrichter! Öppis Neu's!

Frau Stadtrichtcr. Ke's Brösmeli, aber Sie?

Hcrr Feusi. Nüüt, weder daß euse wohllöbli Kantnansrath e recht erquick¬

liche Sitzig g'ha hät. Mer weiß iez emmel au wieder, wo dürre.

Frau Stadtrichter. Wie so?

Hcrr Feusi. Pah, daß'r doch au en Erziehigsrat h g'macht häd, wo
e chly i d'Welt inne g'fehd.

Fran Stadtrichter. Ach, gönd's Sie mer doch eweg, das ischt scho keine

na d'r Bible; d'Chind muß mcr lieb ha und d'Liebi macht
blind; also därf en Erziehigsrath, wenn's cn rechte muß sy,

au nüd i d'Welt inneg'seh!

Briefkasten der Redaktion.

Verseliisäensn in Mit Vergnügen
entsprechen wir Ihrem Wunsche und bringen
heute das durch unser» bewährten Künstler
ausgeführte Portrait vo» Prof. Karl Keller.
Eiue Biographie geben wir keine bei, da
bereits die Tagespressc die nothigen Details
gebracht hat. Hnjsserliclrsr. Der letzte
Vers auf dem dritten Bändel war jedenfalls
dcr bcste, den Sie seit langer Zeit gemacht.
Wahrscheinlich haben wir zu gleicher Zeit
gelcsen. ^. i. ll^,. Ncin, da übertrifft dic
Schützengcselischaft Zizcrs dic Jhriae uoch

um 100 Meter. Die Kosten einer Reparatur
an ihrem Schützenhause wurden gleichmäßig

< auf die Mitglieder vertheilt; es traf pro
Maun 90, sage neunzig Centimes. In einer
stürmischen Sitzung wurde sodann beschlossen,

daß diese beinahe unerschwingliche Summe
in zwei Jahresraten zu zahlen sei. Und darüber soll man Witze machen?

i. N. Zu spät für die letzte, zu früh für diese Nummer. 15. Iî. Zwclfcln
Sic ja die" Uebersctzungskunst der bernischen Behörden nicht au. Sie werden

ganz anders davon denken lerncu, wenn Sie wissen, daß bei de» letzte» Groß-
raihswablcn Stimmzeddel an die Rekrnten versandt wurdcn, aus welchen Wahlzettel

für die Großratbswahl" mit Solistin pour Is. place- cls vrssiclsnt clu

t.ribuna.1« übersetzt war. Da ist gewiß dcr ZcNcl" hcilig dagegen. 8àeM.
Soll gelegentlich verwendet werden. Natürlich haben wir den Wahlvorschlng
im ,àà." gelcsen und freuten uus schon im Stillen darauf, einmal m diese

nnqcwäblte Gesellschaft" zu kommcn. vaterieus palustris. Diescr Wctzlker

ist schon ein uralter Botaniker; der Radi abcr müßte »och elwas bcsser geschmtte»

sein, um verdaut wcrdcn zu ko'micn. Gleichwohl Dank. Holls. Besten Dank.
?etsr. Die Post macht von dort ab, wie cs scheint, bessere Geschäfte als

anderswo. lì î i. S. Spielt uicht mit dcm Fcucr^Mchnê^»- wril-
komim'ii. L. - Nachtrag. Nicht zu gebrauchen. -/^. N. i. 2. Ihre
Gcdichle sind so zarlglicdrig uud duftig zugleich", daß wir'mcht riSkircn durscn,

sie »ntcr die Presse zu bringen. /- X. i. <?. Nicht iibcl; allcin wcr cinc»
solchen Nürnbergerjoggcli" anstellt, verdient keine Sympathie. ^iV. i. X.
herzliche Grüße von Allen. Es" gcht anch i» i» die Fcric» mit Ihm
Samstag und nächstcn Samstag großc Ncbcr-Raschnngen; wahrscheinlich ist dic

erste, die wärmste. II. Abonnircn Sic gef. bci der Post oder bcr unserer
Ervcdition. Colportcurc durscn »ur 20 "/ dcs Betragcs einziehen. Ver-
soliieclonen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Auf de» Aebelspalter"
fortwährend

à Fr 3 per 3 Monate, Fr. 5 Per 6 Monate bei allen

Poststellen abonnirt werden.

Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben

zu wollen.

Annoncen
sind a» die Annoncen-Expedition .Orcll, Füßli L5 Cie.

in Zürich einzusenden.

Hiezu eine Annoncen-Beilage
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